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Erntedank im Jahr 2020
Traditionell ist Erntedank 
mit der Landwirtschaft ver-
bunden. Wir danken für die 
Ernte der Feldfrüchte, für 
Obst und Gemüse und alles 
Erzeugte aus der Viehhal-
tung. 

Es ist eine ganz normale Ge-
gebenheit, dass die Erträge 
von den Feldfrüchten jedes 
Jahr unterschiedlich hoch 
sind. Je nach Wetterlage pro-
fitieren oder leiden Pflan-
zenkulturen in ihrer Wachs-
tumsphase. Das Ergebnis 
sind dann gute, mittlere, 
schlechte oder im schlimms-
ten Fall gar keine Erträge. 

Für alle, die von der Land-
wirtschaft leben, sind die 
Erträge sehr wichtig. Eine 
gute Ernte legt den Grund-
stein für ein gutes Auskom-
men bis zur nächsten Ernte. 
Eine schlechte Ernte ist erst-
mal nur für die Landwirte 
schlecht.

In der heutigen Zeit haben 
wir fast immer genug zu es-
sen, da Deutschland so reich 
ist, dass selbst bei Missern-
ten genug Geld da ist, um auf 
dem Weltmarkt wichtige 
 Lebensmittel einzukaufen. 
Aus Sicht der Landwirt-
schaft können wir sagen, 

dass die Ernten 2018 und 
2019 eher schlecht bis mittel-
mäßig waren. Die Auswir-
kungen des Klimawandels 
mit mehr Trockenheit im 
Frühjahr und Sommer ha-
ben direkte Auswirkungen 
auf die Erntemengen. Für 
das aktuelle Erntejahr 2020 
können wir von einer guten 
Ernte sprechen. Die Nieder-
schläge, also der Regen, ka-
men häufig noch früh genug, 
so dass die Pflanzen eine 
gute Kornausbildung hatten. 

Bei den Getreidesorten hat 
der Weizen in diesem Jahr 
am meisten gelitten, hier 
kam der Regen zum Teil zu 
spät für gute Erträge. Die Er-
träge beim Mais schwankten 
auch in diesem Jahr sehr 
stark. Hier spielt die Boden-

art – also lehmig oder eher 
sandig – eine große Rolle. 
Lehm kann mehr Wasser 
speichern und konnte des-
halb in diesem Jahr dem 
Mais zur besseren Kornaus-
bildung verhelfen. Im Juli 
und August ist der Regen 
hier regional unterschied-
lich oft gefallen und auch die 
Regenmengen schwankten 
sehr. Wir blicken auf ein 
eher gutes Erntejahr zurück, 
besonders im Vergleich zu 
den beiden Vorjahren.

Aktuell haben wir Viehhal-
ter einige große Sorgen. Zum 
einen sind wir durch die 
Corona-Pandemie direkt be-
troffen. Wenn Mitarbeiter in 
den Schlachthöfen positiv 
auf das Corona-Virus getes-
tet werden, droht die Schlie-Fo
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ßung bzw. die Drosselung 
der Fleischverarbeitung. Da-
durch entsteht ein Überan-
gebot an Schlachtvieh, dass 
direkt zu fallenden Preisen 
für uns Landwirte führt. 
Dazu kommt dann aktuell 
noch die Afrikanische 
Schweinepest. Diese Krank-
heit, die nur Schweine be-
fällt, ist für die Tiere nach 
kurzer Infektionszeit töd-
lich. Wir wussten, dass diese 
Seuche früher oder später 
von Russland, dem Baltikum 
über Polen bei uns ankom-
men kann. Die Auswirkun-
gen für die Schweinehalter 
sind allerdings enorm. Und 
das erstmal nur, weil die 

Regenmengen für das Jahr 2019 und das Jahr 2020 bis 
Oktober, ermittelt durch Heinz Elkmann in Hoetmar.

Krankheit bei den Wild-
schweinen angekommen ist.
Deutschland gilt jetzt nicht 
mehr als frei von der Afrika-
nischen Schweinepest und 
darf deshalb Erzeugnisse 

vom Schwein in viele Länder 
nicht mehr exportieren. In-
nerhalb der EU ist der Han-
del mit Schweinefleisch und 
-produkten weiterhin er-
laubt. Das Umlenken der 
 Warenströme kostet Geld 
und diese Kosten werden 
den Schweinehaltern vom 
Preis abgezogen. Ebenfalls 
werden die Testkosten der 
Schlachthofmitarbeiter auf 
das Corona-Virus über die 
Erzeugerpreise auf die Vieh-
halter umgelegt. Aufgrund 
der Marktsitutation ist es für 
die Schlachthöfe nicht mög-
lich, die erhöhten Kosten im 
Verkauf wiederzubekom-
men. Die Aussichten im 
Viehgeschäft sind vorläufig 
schlecht. Keiner kann sagen, 
wann sich die Situation wie-
der bessert, da die Entwick-
lungen im Corona-Gesche-
hen und bei der Afrikani-
schen Schweinepest nicht 
kalkulierbar sind.

Erntedank ist trotz aller Pro-
bleme für uns ein sehr wich-
tiges Fest. In der Landwirt-
schaft können wir für eine 
gute Ernte die Grundlage 
schaffen – den Witterungs-
verlauf können wir nicht 
beeinflussen.

Dankbar zu sein geht aber 
nicht nur die Bauern mit ih-
rer eingefahrenen Ernte an. 
Jeder Mensch fährt seine 
persönliche Ernte ein – im 
Beruf mit der täglichen Ar-
beit, beim Lernen, in der Fa-
milie, in der Partnerschaft 
und in Freundschaften. 

Die eigene Gesundheit ist ein 
Grund, dankbar zu sein, und 
auch in einem Land zu le-
ben, das wahrscheinlich 
recht gut durch die Corona-
Pandemie kommen wird.

Wenn die Erntekrone in 
 Hoetmar in der Kirche auf-
gehangen wird oder in Fre-
ckenhorst Erntedank gefei-
ert wird, ist das ein Symbol 
für die Ernte und Dankbar-
keit jedes einzelnen Mitbür-
gers.

Marion Witte,  
Sabine Pösentrup,  
Matthias Finkenbrink,  
Peter Stork
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Bürgerbusverein in prekärer Fahrersituation
Der Bürgerbusverein in 
 Hoetmar ist in einer schwie-
rigen Situation. Fast fünf  
Monate setzte der Verein 
mit dem Fahrbetrieb aus. 
Am 12. August ist mit dem 
regulären Fahrbetrieb wie-
der gestartet worden. Sehr 

erfolgreich. Bereits im Au-
gust waren die Fahrgast-
zahlen wieder auf fast nor-
malem Niveau. Im Septem-
ber wurden bereits wieder 
über 800 Fahrgäste aufge-
nommen. Dies zeigt welch 
hoher Bedarf existiert. 
Doch im Fahrerteam hat 
das halbe Jahr Spuren hin-
terlassen. Leider mussten 
fünf Fahrer aus gesundheit-
lichen oder privaten Grün-
den ihr Fahrerehrenamt 
einstellen. Sie stehen nun 
nicht mehr zur Verfügung. 
Dieses betraf ausschließlich 
Fahrer, die in der Woche 
von Montag bis Freitag ge-
fahren sind. Dadurch sind 

erhebliche Lücken im Fah-
rerplan entstanden. Bislang 
konnte der Fahrdienstleiter 
Theo Vogel-Hanhoff noch 
mit großer Anstrengung 
diese Lücken schließen. 
Doch langfristig sieht er 
sich dazu nicht mehr in der 

Lage. Zunächst einmal gilt 
ihm und den Fahrern, ins-
besondere denen, die im-
mer wieder auch einsprin-
gen, ein ganz großer Dank!

Doch, liebe Hoetmarer Bür-
gerinnen und Bürger, wol-
len wir unser Angebot vom 
Bürgerbusverein in dieser 
Größenordnung aufrecht 
erhalten. Daher bedarf es 
dringend neue Fahrerin-
nen und Fahrer, die bereit 
sind, einmal oder zweimal 
im Monat den Fahrdienst zu 
übernehmen. Wer uns auf 
diese Weise unterstützen 
möchte, meldet sich entwe-
der beim Vorsitzenden Paul 

Schwienhorst unter Telefon 
0 25 85 / 12 37 oder aber bei 
unserem Fahrdienstleiter 
Theo Vogel-Hanhoff, Tele-
fon 0171 - 8 83 67 80.

Es ist auch recht einfach, 
Fahrer/in zu werden. Ne-
ben einem Gesundheits-
check, welcher beim Be-
triebsarzt Dr. Bornemann 
in Sendenhorst durchge-
führt wird, braucht man 
eigentlich nur noch einmal 
zur Führerscheinstelle des 
Kreises zu fahren und den 
beantragten Personenbe-
förderungsschein abzuho-
len. Ein polizeiliches Füh-
rungszeugnis wird von 
Seiten des Bürgerbusver-
eins angefordert. Zudem 
wird noch ein Vertrag mit 
der RVM abgeschlossen, 
wodurch der Fahrer über 
die RVM versichert ist. Kos-
ten entstehen dem Fahrer 
nicht. Er braucht nur seine 
Zeit zur Verfügung zu stel-
len. Der Fahrdienst selbst 
kann immer an einem be-
stimmten Zeitpunkt entwe-
der alle 14 Tage oder alle 
vier Wochen erfolgen, wo-
bei Tauschmöglichkeiten 
grundsätzlich zur Verfü-
gung stehen. Es wäre schön, 
wenn Theo Vogel-Hanhoff 
in Zukunft wieder mehr 
Fahrinnen und Fahrer zur 
Verfügung stehen würden!

Es gibt aber auch Erfreuli-
ches. Neu im Fahrerteam ist 

nun Helmut Eismann aus 
Freckenhorst. Vielen Land-
wirten dürfte er noch be-
kannt sein als Mitarbeiter 
der Landwirtschaftskam-
mer. Er hat dankenswerter-
weise seit Oktober seinen 
Dienst aufgenommen. Hin-
zu gekommen sind auch 
noch vier junge Hoetmarer, 
die nach Vollendung des 21. 
Lebensjahres gesagt haben: 
„Da haben wir auch Bock 
drauf mitzumachen“ und 
sind ebenfalls im Oktober 
in den ehrenamtlichen 
Fahrdienst eingestiegen. 
Hier handelt es sich um Lu-
kas Blome, Lennart Korten-
jann, Maurice Krumma-
cher und Lukas Wüller. 
Beim diesjährigen Sommer-
grillen im September wa-
ren alle schon mit dabei 
und haben sich bekanntge-
macht. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn beim 
nächsten Fahrertreff weite-
re neue Fahrer dabei wä-
ren.

Allen weiterhin gute Fahrt!

FÜR DEN BÜRGERBUS VEREIN  

PAUL SCHWIENHORS T

Der Vorstand des Bürgerbusvereins sucht dringend weitere 
Fahrer und Fahrerinnen.
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Auflösung Kunstrasen
förderverein SC Hoetmar

Dank für mehr als 20 Jahre Pflegearbeiten an Sportplatzzuweg

Wenn sich Vereine auflösen, 
ist dies normalerweise kein 
gutes Zeichen. Das genaue 
Gegenteil gilt für den Kunst-
rasenförderverein des SC 
Hoetmar, dessen Mitglieder 
am Freitag, 10. Oktober 2020, 
im Wiebusch-Treff für die 
Auflösung votierten. Anfang 
Juni 2015 gegründet, hat der 
Förderverein wesentlich 
dazu beigetragen, dass im 
Rekordtempo am Wiebusch 
ein moderner Kunstrasen-
platz entstehen konnte. Be-
reits im Herbst letzten Jahres 
rollte erstmals der Ball auf 
dem neuen Platz.

„Wir haben es in unter fünf 
Jahren geschafft. Das ist eine 
stramme Leistung“, freute 
sich der stellvertretende 

Vorsitzende Matthias Venns. 
Vor allem dankte er den 
zahlreichen Sponsoren und 
Spendern, ohne die man 
nicht die an die Stadt Waren-
dorf zugesagte finanzielle 
Eigenleistung in Höhe von 
100.000 Euro hätte erbrin-
gen können. „Das war eine 
tolle Leistung“, sagte Uwe 
Hesse als Vorsitzender des 
SC Hoetmar und dankte be-
sonders dem Vorstandsteam 
des Fördervereins um Heinz 
Brinkmann für sein Engage-
ment. Aber auch Rat und 
Verwaltung dankte er für 
die konstruktive Zusam-
menarbeit.

Wie Kassiererin Almuth 
Venhues berichtete, habe 
man insgesamt 104.939 Euro 
an Spenden gesammelt. Die 
Summe von knapp 5.000 
Euro habe man zum einen 
genutzt, um Vorbereitungen 
für die Bandenwerbung zu 
schaffen, und benötige man 
zum anderen für die rechtli-
che Abwicklung des Förder-
vereins.

Wunsch aller Anwesenden 
war es, dass der neue Kunst-
rasenplatz noch feierlich of-
fiziell eingeweiht werden 
kann. Die eigentlich geplan-
te Einweihung habe man 
Corona-bedingt wiederholt 
verschieben müssen.

Der neue Kunstrasenplatz am Wiebusch wurde im 
vergangenen Herbst erstmals bespielt.

Matthias Venns, stellvertre
tender Vorsitzender des 
Fördervereins, dankte allen 
Beteiligten für Engage ment 
und Zusammenarbeit.

Heinz „Knolli“ Dollmann ist 
im Golddorf als Mann für 
alle Fälle und für sein hand-
werkliches Geschick be-
kannt. Ohne sich in den Mit-
telpunkt zu drängen, pflegte 
er unter anderem fast drei 
Jahrzehnte die Löschteiche 
rund um Hoetmar oder half 
seinen Mitbürgern in der 
Vergangenheit bei der Repa-
ratur von Fahrrädern und 
Maschinen.

Was allerdings nur die We-
nigsten wissen ist, dass er 
seit mehr als 20 Jahren den 
rund 200 m langen städti-
schen Weg zwischen dem 
Sportplatz und seinem 
Grundstück am Schlesier-

weg pflegt. „Bis Allerheili-
gen mache ich es noch, da-

nach kümmert sich die Stadt 
wieder um die Pflege“, sagte 
Heinz Dollmann am Don-
nerstagabend. Im Namen 
der Dorfwerkstatt und des 
SC Hoetmar dankten ihm 
 Johannes Tertilt, Ludger 
Kortenjann, Uwe Hesse und 
Norbert Kleineniggenkem-
per für seinen unermüdli-
chen Einsatz mit einem Es-
sens-Gutschein und einer 
Flasche Schnaps.

„Man merkt erst, was du ge-
tan hast, wenn du es nicht 
mehr machst. Es wird 
schwer, diesen Pflegegrad zu 
erhalten“, sagte Johannes 
Tertilt. Er stehe exempla-
risch für viele Hoetmarer, 

die weitaus kleinere städti-
sche Flächen vor der eigenen 

Haustür pflegen würde. Ein 
Engagement, das man gar 
nicht hoch genug honorieren 
könne.

Lob gab es auch von Uwe 
Hesse als Vorsitzendem des 
SC Hoetmar. Der gepflegte 
Weg sei der zweite zentrale 
Zugang zum Sportplatz: „Du 
hast dafür gesorgt, dass alle 
Leute trockenen Fußes und 
ohne Gefahrenbereich zum 
Platz kommen konnten.“

Im Durchschnitt, schätzt 
Heinz Dollmann, sei er wö-
chentlich mit der Pflege be-
schäftigt gewesen, um zum 
Beispiel das Gras zu schnei-
den, Unkraut zu entfernen 
oder Müll aufzusammeln. 

Einmal erinnert sich „Knol-
li“, habe der Weg kurz vor 
Schützenfest zu viele Löcher 
gehabt. Um die Verletzungs-
gefahr für die Schützen zu 
minimieren und weitere 
Schäden zu vermeiden, habe 
er kurzerhand auf eigene 
Kosten neuen Dolomitsand 
eingearbeitet. Ebenso sei er 
froh, dass Problem mit dem 
Hundekot auf seine ganz ei-
gene Art und mit erzieheri-
schen Appellen in den Griff 
bekommen zu haben. „Knol-
li redet nicht, er macht und 
stellt die Sache in den Mittel-
punkt“, ist Ludger Korten-
jann als Sprecher der Dorf-
werkstatt überzeugt: „Wir 
können uns an ihm ein Bei-
spiel nehmen.“

Mit der Motorsense schneidet Heinz „Knolli“ Dollmann 
regelmäßig das Gras am Weg zwischen seinem Grundstück  
am Schlesierweg und dem Sportplatz.

Ludger Kortenjann, Uwe Hesse, Norbert Kleineniggenkemper 
und Johannes Tertilt (von links) dankten Heinz „Knolli“ 
Dollmann (Mitte) dafür, dass er mehr als 20 Jahre den Weg 
zum Sportplatz gepflegt hat.
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Vitusstraße 16 | 48351 Everswinkel
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WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Wir bitten um Verständnis, dass unsere Kun-
den einen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen.

Ö FFNUN GS ZEI T EN IM N OV E M B ER
Samstag, 14. November 10.00 – 12.00 Uhr
Montag, 16. November  9.30 – 11.30 Uhr
Freitag, 20. November 16.00 – 18.00 Uhr

Wir suchen Strick- bzw. Häkelwolle und Wollreste! 

Warenverkauf an der Ahlener Straße;
Annahme von Kleider- und Sachspenden 

in der Garage neben dem Lädchen!
Ansprechpartner:  Maria Venns, Telefon 0 25 85 / 474 

Heike Kappelhoff, Telefon 0 25 85 / 76 22
Wir bitten außerdem um Beachtung, dass wir ausschließlich  
gut erhaltene und saubere (!) Sachen annehmen können. Vielen Dank!

Das Ladchen
NACHHALTIGKEIT UND UMWELTSCHUTZ IN HOETMAR

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Eine herzliche Bitte an unsere Kunden: Denken Sie an 
 Ihren vereinbarten Termin oder sagen Sie ihn rechtzeitig 
ab, falls Sie ihn nicht wahrnehmen können. Vielen Dank!

Veranstaltungsabsagen
Aufgrund der aktuell verschärften Corona-Lage teilen die jeweiligen 
Organisatoren mit, dass folgende Veranstaltungen zwangsläufig 
ausfallen müssen:
– der Königsball 2020 am Samstag vor dem 1. Advent
– der Hoetmarer Hüttenzauber Anfang Dezember
–  die Adventsfeier vom Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“ 

im Dezember

HINWEISE

Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Adventsbasar findet statt – Konzept geändert
Dieses Jahr ist al-

les anders! Wir, die 
Hoetmarer Weih-

nachtswichtel, 
wollten auch in 
diesem Jahr ei-

nen Adventsbasar durch-
führen. Doch die große Fra-
ge war: WIE?

Drei Hoetmarer Familien ha-
ben uns spontan ihre Hilfe 

angeboten und ihre Schau-
fenster zur Verfügung ge-
stellt. Wir freuen uns, Ihnen 
dieses Jahr Adventskränze, 
Dekoartikel, Leckereien und 
Liköre in diesen Fenstern 
präsentieren zu können! Ab 
Donnerstag, den 19. Novem-
ber, können Sie unsere liebe-
voll gestalteten Schaufenster 
besuchen. Im Lädchen auf 
der Ahlener Straße (Martha 

Lange)können Sie die Lecke-
reien und Liköre finden. Un-
sere Kränze stellen wir im 
Schaufenster von Familie 
Künne, Ecke Ahlener Straße/
Gysenbergstraße (gegenüber 
dem Leutehaus) aus und die 
Dekoartikel, handgestrickte 
Socken, genähte Mund-Na-
sen-Schutze für Kinder, Kör-
nerkissen und vieles mehr 
werden bei Familie Thüsing 
an der Sendenhorster Straße 
präsentiert.

Um die geltenden Corona-
Schutzmaßnahmen erfüllen 
zu können, bieten wir Ihnen 
vier Termine an. Wir müs-
sen große Gruppen vermei-
den! Der Verkauf findet an 
folgenden Terminen statt:

Die Mühe sollte nicht vergebens gewesen sein: Der Advents
basar findet dieses Jahr als „Schaufensterbasar“ statt.

Auch selbst genähte Mund
NasenSchutze für Kinder 
werden angeboten.

Wir bitten Sie, die Abstands-
regeln einzuhalten und Ihre 
Masken mitzubringen, da-
mit wir alle eine schöne und 
gesunde Advents- und Weih-
nachtszeit genießen können.  

Diese Vorgehensweise ist mit 
der Stadt vereinbart und ge-
nehmigt. Der Erlös soll die-
ses Mal in Hoetmar bleiben – 
den oder die Empfänger 
werden wir in der nächsten 
Ausgabe bekannt geben. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihre Hoetmarer  
Weihnachtswichtel

Donnerstag, 19.11.2020
16.00 – 18.00 Uhr

Freitag, 20.11.2020
16.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 21.11.2020
14.00 – 18.00 Uhr

Sonntag, 22.11.2020
10.00 – 16.00 Uhr

Paten für Flüchtlinge gesucht
Alle Flüchtlinge, die nach 
Deutschland kommen, 
brauchen zunächst Hilfe, 
um sich zurechtzufinden 
und die Anforderungen des 
Alltags besser bewältigen 
zu können. „Viele Menschen 
engagieren sich bereits eh-
renamtlich in der Paten-
schaft und empfinden ihr 
Engagement als wich tigen 
Beitrag zur Integration ge-
flüchteter Menschen. Durch 
das Zusammentreffen 
nimmt das gegenseitige 
Verständnis zu“, heißt es in 
einer Wirkungsanalyse des 
Patenschaftsprogramms 
„Menschen stärken Men-
schen“. Das Bundespro-
gramm „Menschen stärken 

Menschen“ will Patenschaf-
ten zwischen Flüchtlingen 
und hier lebenden Men-
schen fördern. „Die Integra-
tion der Flüchtlinge in die 
Gesellschaft soll durch die-
se persönlichen Kontakte 
erleichtert werden“, so Fa-
milienministerin Schwerig 
in 2016. 

Das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend stellt für die-
ses Programm erhebliche 
Mittel bereit. Das Pro-
gramm schafft eine Basis 
für viele dauerhafte, per-
sönliche Begegnungen. Da-
von können Flüchtlinge, die 
Patinnen und Paten und die 

gesamte Gesellschaft profi-
tieren. Aus Patenschaften 
können Freundschaften 
entstehen.

Seit drei Jahren nehmen 
wir an dem Programm 
„Menschen stärken Men-
schen“ teil und haben damit 
die Möglichkeit, Flüchtlinge 
zu unterstützen, in unserer 
Gesellschaft anzukommen 
und sich hier eine neue Zu-
kunft aufzubauen. Die Ver-
mittlung von Patenschaften 
in Hoetmar wird vom Ar-
beitskreis „Inte gration“ or-
ganisiert. Manchen Men-
schen – nicht nur Flüchtlin-
gen – fehlen Bezugs per so-
nen, von denen sie im Alltag 
oder auf ihrem Bildungs-
weg Unterstützung bekom-
men können. Über zwi-
schenmenschlichen Kon-
takt bei ganz alltäglichen 
Dingen können Patenschaf-
ten diese Lücke schließen. 
Sie verbessern dadurch 
Teilhabechancen und füh-
ren zu mehr Bildungsge-
rechtigkeit. Die Bundesre-
gierung fördert daher das 
Engagement von Menschen, 
die sich für andere Men-
schen einsetzen wollen.

Das Konzept des Pro-
gramms ist Ende 2018 mit 
den „Chancenpatenschaf-
ten“ auf Menschen in be-
nachteiligenden Lebenssi-
tuationen erweitert wor-
den. Patenschaften sollen 

diese Menschen unterstüt-
zen, ihr Leben selbstbe-
stimmt zu gestalten und 
ihre Potenziale entfalten zu 
können. Menschen, denen 
eine Perspektive für die Zu-
kunft fehlt, werden unter-
stützt, damit sie gleichbe-
rechtigt am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben kön-
nen. 

Welche Voraussetzungen 
braucht es für eine Paten-
schaft? Wer Lust und Zeit 
hat, sich um einen anderen 
Menschen zu kümmern, er-
füllt bereits wichtige Bedin-
gungen für eine Paten-
schaft. Außerdem sollten 
Interessierte Offenheit für 
andere Kulturen mitbrin-
gen. Wichtig sind auch  Ver-
antwortungsbewusstsein 
und Verbindlichkeit, denn 
diese Menschen brauchen 
verlässliche Partnerinnen 
und Partner.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt umd möchten Sie 
weitere Informationen über 
Patenschaften für Flücht-
linge erhalten? Dann mel-
den Sie sich gerne bei Adel-
heid Vollmann unter  Tele-
fon 0 25 85 / 74 03.
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Hoetmars erste Ampel
Kreuzung an der L 547 und K 20 soll nachhaltig sicherer werden

Rund fünf Wochen nach Be-
ginn der Bauarbeiten ist 
 Hoetmars erste Ampel an 
der Kreuzung der Landes-
straße 547 und Kreisstraße 
20 Ende September in Be-
trieb genommen worden. 
„Die Ampel erhöht wesent-
lich die Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer und 
wir sind dankbar, dass sich 
die Verantwortlichen nach 
so vielen Unfällen in 2019 so 
schnell zu dieser Lösung 
durchringen konnten – ins-
besondere wenn man selbst 
erfahren musste, welches 
Leid und welche Tragik ein 
derartiger Unfall mit sich 
bringt“, äußert sich CDU-
Ratsherr Paul Schwienhorst. 
Gemeinsam mit seinen Vor-
standskollegen hatte er in 
den vergangenen Jahren 

wiederholt auf den Unfall-
schwerpunkt im Kreuzungs-
bereich aufmerksam ge-
macht und sich Anfang 2020 
schließlich in einem offenen 
Brief an Landrat Dr. Olaf 
Gericke gewandt.

„Trotz der Installation einer 
Radaranlage und der Redu-
zierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit war 
es nicht gelungen, den Un-

fallschwerpunkt zu beseiti-
gen“, erklärt Schwienhorst. 
Allein in 2019 habe es fünf 
typische Unfälle mit Verletz-
ten oder hohem Sachscha-
den gegeben, bei denen aus 
Hoetmar oder Westkirchen 
kommende Fahrzeuge mit 

Verkehrsteilnehmern aus 
Richtung Ahlen oder Fre-
ckenhorst kollidiert seien.

Glücklicherweise habe auch 
die Unfallkommission des 
Kreises Warendorf erkannt, 
dass die Situation so nicht 
mehr hinnehmbar war. Dar-
aufhin habe sich die CDU-
Ortsunion Hoetmar in einem 
Gespräch zwischen der 
Kreis- und Stadtverwaltung 

auf die Errichtung einer Am-
pelanlage als Lösung ver-
ständigen können. Auch 
NRW-Verkehrsminister Hen-
drik Wüst habe sich persön-
lich in die Sache eingeschal-
tet und sich für eine zeitnahe 
Realisierung eingesetzt.

Wie der Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW unlängst öf-
fentlich mitteilte, habe die 
Anlage rund 112.000 Euro 
gekostet und sei mit moder-
ner LED-Technik ausgestat-
tet. In der Hauptfahrtrich-
tung zwischen Freckenhorst 
und Ahlen sei die Ampel so-
lange auf Grün geschaltet, 
bis querende oder linksab-
biegende Verkehrsteilneh-
mer ein Umschaltsignal aus-
lösen. 

Einhergehend mit der Fer-
tigstellung wurde auch die 
zulässige Höchstgeschwin-
digkeit auf der Landesstraße 
547 wieder von 50 auf 70 
km/h erhöht. Ferner hatte 
Landrat Dr. Olaf Gericke bei 
einem Vor-Ort-Termin Ende 
August angekündigt, dass 
die festinstallierte Radaran-
lage demontiert werde.

„Mir ist bewusst, dass viele 
Mitbürger sich an der Kreu-
zung einen Kreisverkehr 
und keine Ampel gewünscht 
hätten“, räumt Paul Schwien-

horst ein: „Aber alles, was 
die Verkehrssicherheit er-
höht, ist besser, als das, was 
wir bisher hatten.“ Die Am-
pel aber schon jetzt wieder 
in Frage zu stellen, ohne de-
ren Wirkung abzuwarten, 
sei unredlich und der Sache 
nicht dienlich. Vielmehr plä-
diert er dafür, zunächst ab-
zuwarten, wie sich die Situa-
tion an der Kreuzung und 
der Verkehrsf luss entwi-
ckelt. Für die Ampelanlage 
spreche vor allem, dass sie in 
weniger als einem Jahr rea-
lisiert werden konnte, wäh-
rend für einen wesentlich 
teureren Kreisverkehr mit 
fünf- bis zehnjähriger Pla-
nungs- und Bauzeit zu rech-
nen gewesen wäre. „Das ent-
scheidende Argument für 
eine Ampelanlage ist aber, 
dass sie laut aktuellen Studi-
en für Fußgänger und Rad-
fahrer sicherer ist.“ So beste-
he bei Kreisverkehren die 
Gefahr, dass Verkehrsteil-
nehmer von ausfahrenden 
Autos versehentlich überse-
hen und angefahren wer-
den. „Viele Mitbürger haben 
mich schon darauf ange-
sprochen, dass sie nun end-
lich sicher die Fahrbahn 
queren können und auch 
das Gedrängel an der Kreu-
zung der Autofahrer endlich 
vorbei ist“, sagt Paul 
Schwienhorst.

Seit gut einem Monat erhöht Hoetmars erste Ampel die Verkehrssicherheit an der Kreuzung  
der L 547/ K 20 wesentlich.

Die fest installierte Radaranlage an der Kreuzung soll 
demnächst demontiert werden.
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Der Herbst ist da – und mit 
ihm halten auch die ersten 
Weihnachtsartikel Einzug 
in die Geschäfte. Allen voran 
natürlich die Dekorationsar-
tikel in ihrer ganzen Vielfalt. 
Es blinkt und funkelt über-
all silbern, golden, rosa und 
in anderen leicht pastelligen 
Farben. Zu keiner anderen 
Jahreszeit bieten sich einem 
so viele gestalterische Mög-
lichkeiten wie in der Vor-
weihnachtszeit. Das bewei-
sen uns jedes Jahr immer 
wieder aufs Neue die Hoet-
marer Weihnachtswichtel.

Begonnen hat alles mit dem 
sogenannten Missionsbasar 
im Hoetmarer Pfarrheim, 
wo seinerzeit noch acht bis 
zehn Frauen mit ihren ge-
schickten Händen und einer 
Fülle von Ideen für den Ad-
ventsbasar, der nun schon 
seit 13 Jahren in der alten 
Stellmacherei stattfindet, 
bastelten und nähten. Mitt-

lerweile sind es 24 Weih-
nachtswichtel. Mit jedem 
neu hinzugekommenen 
„Wichtel“ hat sich natürlich 
auch die kreative Produkt-
palette erweitert. So hat man 
sich etwas strukturiert und 
einzelne Arbeitsgruppen ge-
bildet. Da ist die Kranzbin-
degruppe, die Holzgruppe, 

die Ton- und Papiergruppe, 
die Dekorationsgruppe, die 
Nähgruppe und last but not 
least die Haushaltsgruppe.

Man trifft sich nach den 
Sommerferien von August 
bis zum Beginn des Advents-
basars einmal wöchentlich 
im Leutehaus, wo sich auch 
der Arbeitsraum befindet; 
die letzten zwei Wochen vor 
dem Basar sogar täglich. Zu-
nächst wird jedoch gemein-
sam besprochen, was „gebas-
telt“ werden soll und vor al-
len Dingen – nachdem der 
Erlös aus dem Verkauf für 
karitative Zwecke verwen-
det wird –, welche Institution 
oder welches Projekt unter-
stützt werden soll. Das sind 
zum Beispiel ortsansässige 
Initiativen wie der Bürger-
bus, die Feuerwehr, die Tanz-

garde Hoetmar, das Leu-
tehaus, Flüchtlingsfamilien 
in Hoetmar, die Schulplatz-
gestaltung – um nur ein paar 
zu nennen. Aber bedacht 
wurden und werden auch 
über die Grenzen von Hoet-
mar hinausgehende Projekte 
wie Pater Joy in Indien, Leu-
kämiestation, Palliativ WAF, 
Lebensmut Drensteinfurt, 
Sternenkinder. Auch das ist 
nur ein kleiner Auszug.

Corona-bedingt findet der 
Adventsbasar in der alten 
Stellmacherei in diesem Jahr 
leider nicht statt. Stattdessen 
werden die Arbeiten der 
Weihnachtswichtel in den 
Hoetmarer Schaufenstern 
von Künne, Thüsing und 
vom Lädchen ausgestellt.

M A RI A NNE ERDELY I

„Kreative Köpfe“ – Hoetmarer WeihnachtswichtelAbholtermin für  
Herrnhuter Sterne
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Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

n Der Arbeitskreis „Integration“ sucht für eine Hoetmarer 
Flüchtlingsfamilie ein gut erhaltenes Sofa, evtl. mit Schlaf-
funktion ( möglichst Spende); außerdem für einen Flüchtling 
(damit er außerhalb der Busfahrzeiten zur Arbeit kommen 
kann) eine/n gut erhaltene/n Mofa/Roller bis 50 ccm, auch 
ein E-Bike wäre denkbar (gegen Entgelt). Angebote bitte an 
Adelheid Vollmann, Telefon 0 25 85/ 74 03

n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 448 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51

n Junges Paar sucht zeitnah ein Haus zum Kauf in Hoetmar 
oder auch im näheren Umkreis. Egal, ob Doppelhaushälfte, 
Reihenhaus, Einfamilienhaus oder Bungalow – wir sind für 
jeden Tipp dankbar! Telefon 0157 - 86 51 33 10 oder 0176 -  
32 58 55 91

n Handy vermisst – Samsung Handy A51 am Dienstag, 
27.10.2020, zwischen 17.20 und 19.15 Uhr in der Turnhalle oder 
auf dem Weg zwischen Up de Geist und Turnhalle an der 
Dechant-Wessing-Schule verloren. Wer hat es gefunden oder 
kann Hinweise geben? Tel. 0152 - 56 11 90 98 (Jana Molitor)

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden 
kostenlos veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garan-
tiert. Gegebenenfalls wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder 
geringfügig verändert. Ihre Kleinanzeige erreicht uns am einfachs-
ten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Gemeinschaftsmesse  
der Frauen  
am 03.11.2020
Das anschließende Früh-
stück im Pfarrheim kann auf-
grund der  aktuellen Situation nicht stattfinden.

11.11.2020, Mittwoch: Fahrt in die Schokoladen-
Erlebniswelt
Die geplante Fahrt muss aufgrund der aktuellen Corona-Lage aus-
fallen.

Adventskalender für Dich! – Dienstag, 24.11.2020, 19.30 Uhr
Möchten Sie während der Vorweihnachtszeit andere Frauen und 
sich selbst mit kleinen Aufmerksamkeiten überraschen? Anmel-
dung bis zum 14.11. bei Schreiben & Schenken Eickhoff.

Weihnachtsbasteln mit Kindern – Samstag, 28.11.2020
Adelheid Vollmann bastelt in der Zeit von 10.00 bis 11.30 Uhr zusam-
men mit Kindern im Alter von sechs bis zehn Jahren Nettes und 
Dekoratives für die Advents- und Weihnachtszeit. Anmeldung bis 
zum 20.11. bei Schreiben & Schenken Eickhoff.

Roratemesse am Donnerstag, 03.12.2020, um 18.30 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Frauen.

Aktuelle Infos der  
kfd Hoetmar

Die bestellten Herrnhuter Sterne mit Zubehör können 
am Sonntag, dem 8. November, in der Zeit von 10.00 bis 
12.00 Uhr im Leute haus, Ahlener Straße, abgeholt wer-
den. Die Abstands- und Hygie neregeln lassen sich ein-
halten. 
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Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREiRohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de
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Redaktions- und Anzeigenschluss:  
Donnerstag, 19. November 2020

Die November-Ausgabe erscheint  
ab dem 27. November 2020

In der Adventszeit zeigen wir Ihnen, wie Sie sich In der Adventszeit zeigen wir Ihnen, wie Sie sich 
weihnachtlichen Zauber nach Hause holen können.weihnachtlichen Zauber nach Hause holen können.
Vor Weihnachten haben wir erweiterte Ö� nungszeiten:Vor Weihnachten haben wir erweiterte Ö� nungszeiten:
Montag bis Mi� woch, 21. – 23. Dezember,
von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr. . 
An HeiligabendHeiligabend haben wir haben wir für Sie für Sie von 9 bis 13 Uhrvon 9 bis 13 Uhr 
geö� net. geö� net. AAm 28. und 29. Dezemberm 28. und 29. Dezember haben wir  haben wir 
geschlossen. Mi� woch, den 30. Dezember, sind wir geschlossen. Mi� woch, den 30. Dezember, sind wir 
wie gewohnt für Sie da und wie gewohnt für Sie da und Silvester ö� nen wir von von 
9 bis 13 Uhr9 bis 13 Uhr für Sie. für Sie.
Vorbestellungen nehmen wir – insbesondere wegen 
Corona – gerne entgegen. Zu Stoßzeiten richten wir 
für Bestellungen einen 
Abholbereich ein.

BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat Dat Dat Dat Dat Dat Dat Dat Dat BlomenhuesDat BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat BlomenhuesDat BlomenhuesDat BlomenhuesBlomenhuesBlomenhuesDat Blomenhues

www.dat-blomenhues.de

Warendorf 
Reichenbacher Straße 96 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 9 49 45 64  · Telefax 0 25 81 / 9 41 75 26

Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Bestellungen können an Heiligabend von 10.00–12.00 Uhr 
in Hoetmar am Lambertusplatz 1 abgeholt werden.

E-Mail    dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
Aktuelle Ö� nungszeiten in Warendorf:
Montag und Dienstag 9.00 –13.00 Uhr
Mi� woch bis Freitag 9.00 –13.00 Uhr
  14.00 –18.00 Uhr
Samstag  9.00 –13.00 Uhr

Adventszauber Adventszauber 
im eigenen Zuhause

Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur 
Blutspende auf am Donnerstag  
12. November, 15.30 – 20.00 Uhr  

in Warendorf, Gymnasium  
Laurentianum II (ehem. AWG)

Blutspende im November

Königsball 2020 fällt aus
Corona zwingt Winterschützenfest in die Knie

Heinz Brinkmann ist neuer 
stellvertretender Vorsitzen-
der des SC Hoetmar. Auf der 
Generalversammlung im 
Wiebusch-Treff wurde er 
am Freitagabend zum Nach-
folger von Ludger Korten-
jann gewählt, der sich nach 
einem Jahrzehnt Engage-
ment im Vorstand und 13 
Jahren als Jugendtrainer 
künftig auf seine Aufgaben 
als Sprecher der Dorfwerk-
statt fokussieren möchte.

„Der SC Hoetmar ist für mich 
eine tragende Säule des Ver-
einsleben im Dorf“, sagte 
Ludger Kortenjann. Ein Ver-
ein, der das soziale Mitein-
ander stärke und Werte wie 
Fairness, Teamgeist und 
Durchhaltevermögen ver-
mittle. Jung und Alt würden 
offen aufeinander zugehen 
und miteinander Sport trei-
ben: „Wenn man zusammen-
hält, schafft man eine Men-
ge.“ Lobende Worte und ein 
Präsent gab es von Uwe Hes-
se als Vorsitzendem des SC: 
„Wir haben dich besonders 
als einen tollen Menschen 
kennengelernt.“ Danach 
wurden Kassierer Jonas Har-
bert und die Beisitzer Ste-
phan Börding und Norbert 
Kleineniggenkemper ein-
stimmig für zwei Jahre wie-
dergewählt. Neuer Kassen-
prüfer ist Guido Ott. 

Im Rückblick auf das Jahr 
2019 erinnerte Uwe Hesse an 

die Nilspiele, die Helferpar-
ty, die Winterbergfahrt und 
den Neujahrsempfang des 
SC. Herausragend sei ferner 
der Bau des Kunstrasenplat-
zes gewesen, der zeige, „wie 
Hoetmar seine Projekte an-
geht und auch durchzieht“. 

Um die Gesundheit aller Mit-
glieder zu schützen, habe 
man den Spiel- und Sportbe-
trieb nach dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie vollstän-

dig einstellen und alle Veran-
staltungen absagen müssen. 
„Wir haben aber bewusst auf 
eine Aussetzung des Beitra-
ges verzichtet und wollten 
nicht riskieren, in eine fi-
nanzielle Schieflage zu gera-
ten“, so Uwe Hesse. Für die 
Zukunft kündigte er an, sich 
für den Bau einer Sport- und 
Festhalle auf dem Bolzplatz 
stark machen zu wollen.

Corona dominierte auch die 
Berichte aus den einzelnen 
Abteilungen. Wie Inge Men-
se berichtete, gebe es in der 
Breitensportabteilung zur-
zeit zwölf Sportgruppen. Be-
sonders die Mädchentanz-
gruppen würden sich freu-
en, wenn sie etwa auf Ge-
burtstagen oder Hochzeiten 
auftreten könnten.

„Seniorenfußball in Hoet-
mar wird immer schwieri-
ger“, ist Walter Venhues 
überzeugt. „Das einzig Gute 
an der Pandemie ist, dass die 
erste Mannschaft nicht den 
Gang in die Kreisliga B an-
treten musste und es mit Hil-
fe externer Zugänge wieder 
bergauf geht.“ Schade sei 
aber, dass man keine zweite 
Mannschaft bilden konnte. 
Dafür jagen im Jugendbe-
reich, laut André Recker, 90 
Kinder und Jugendliche in 

sieben Mannschaften – da-
von zwei Spielgemeinschaf-
ten mit dem TUS Frecken-
horst – dem Ball hinterher.

Die Volleyballer und Tisch-
tennisspieler eint, dass die 
Pandemie zu einem Sai-
sonabbruch geführt hat und 
nur langsam Normalität zu-
rückkehrt. Wie Marion 
Heuckmann berichtete, dür-
fen die fünf Tischtennis-
teams zurzeit nur Einzel, 
aber keine Doppel spielen. 
Hingegen haben die Volley-
baller ihr Training über den 
Sommer kurzerhand auf 
den Beachvolleyballplatz 
am Wiebusch verlegt und 
nehmen nun mit drei Mann-
schaften am Spielbetrieb 
teil.

„Es wurde fleißig trainiert 
und gespielt“, blickte Willi 
Rosendahl auf einen – trotz 

aller Begleitumstände – er-
folgreichen Sommer für die 
Tennisspieler zurück. Insge-
samt würden rund 25 Kin-
der regelmäßig Tennis spie-
len und auch die Vereins-
meisterschaften habe man 
austragen können.

Finanziell erfolgreich ist für 
den SC auch das Geschäfts-

jahr 2019 verlaufen. Jonas 
Harbert vermeldete einen 
ordentlichen Jahresüber-
schuss, der Investitionen er-
mögliche. Unter anderem 
plane man die Anschaffung 
eines Defibrillators für den 
Sportplatz. Die Versamm-
lung klang bei einem Bilder-
rückblick auf den Bau des 
Kunstrasenplatzes aus.

Stephan Börding, Jonas Harbert, Heinz Brinkmann und  
Norbert Kleineniggenkemper (von links) gehören in den 
kommenden zwei Jahren dem SCVorstand an.

Ludger Kortenjann engagierte 
sich ein Jahrzehnt im Vor
stand des SC Hoetmar und  
13 Jahre als Jugendtrainer.

Nachdem bereits das dies-
jährige Schützen- und Hei-
matfest 2020 abgesagt wer-
den musste, trifft es nun 
auch den Königsball am 
Samstag, dem 28. November 
2020. An einen Königsball 
mit all seinen Gästen und 
ausgelassener Stimmung ist 
momentan einfach nicht zu 
denken, sodass bei uns im 

Vorstand die Entscheidung 
schnell und einstimmig fiel. 
Natürlich hätten wir zu ger-
ne mit euch allen gefeiert, 
um so vielleicht auch das 
ausgefallene Schützen- und 
Heimatfest zumindest ein 

wenig vergessen zu machen. 
Die Pandemie lässt uns hier 
jedoch derzeit überhaupt 
keinen Spielraum und wir 
sind uns unserer Verantwor-
tung sehr bewusst. Voller 
Hoffnung wird der Blick auf 
das Jahr 2021 geworfen, wel-
ches nach jetzigem Stand mit 
der Generalversammlung 
am 20. Februar starten soll.

In diesem Sinne: Kommt alle 
gut durch den Winter! Alles 
Gute und Horrido!

Euer Vorstand des Schützen- 
und Heimatvereins

FR A NK L IERM A NN
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HIMED24.de
Produkte für Hygiene, Erste Hilfe & Arbeitsschutz

● Hygiene
● Erste Hilfe
● Arbeitsschutz

Montage-
Feinstrick-
handschuhe

Nitril-Einweg-
handschuhe 
Eco 25, blau, 
puderfrei

HIMED GmbH
Buldernweg 57 · D-48163 Münster

Telefon 02 51/78 90 90 · Fax 02 51/78 90 95 1
HIMED24.de · info@himed24.de

Ihr PROFISHOP für Gewerbe, 
Landwirtschaft, öffentliche Einrichtungen

… einfach online bestellen

7,90 €
200 Stück

331,25 €

1,38 €
je Paar

DRIVE 
Accu-Sprayer 
elektrischer 
Sprüher 
30 L, auf 
Rollwagen

Timo Borgmann
Tischlermeister

Fenster

Türen

Innenausbau

Heigte 5
48231 Warendorf
Tel. 0173 - 94 22 487
Fax 0 25 85 / 94 05 76 
timo.borgmann@web.de

Herbstlicht

Der Winter naht.
Der Sommer bleibt zurück.
Vorbei die Tage mit Freunden auf der Terrasse,
vorbei die Sorglosigkeit unter freiem Himmel.
Der Winter naht
und wieder ist Vorsicht und Achtsamkeit geboten.
Wieder muss ich mich fragen,
was Nächstenliebe im Heute heißt.
Wieder muss ich mich fragen, ob es verantwortungsvoll ist,
den Geburtstag zu feiern, die Freunde zu besuchen,
ins Theater, Konzert oder Kino zu gehen.
Wahrscheinlich ist, dass diese dunkle Jahreszeit dunkler 
sein wird, keine Martinsumzüge, Advents- und Weihnachts-
märkte, weniger Begegnung mit anderen Menschen,
mehr Unzufriedenheit bei wenigen Menschen.
Was bleibt, ist Gottes Zusage
„Ich bin jeden Tag bei euch, bis zum Ende der Welt.“ (Mt 28,20)
und 
„Ihr seid das Licht der Welt.“ (Mt 5,14)
Ich möchte gemeinsam mit Euch Licht sein.
Ich möchte gemeinsam mit Euch Licht bringen.
Ich möchte gemeinsam mit Euch Licht werden.
Die Dunkelheit hat nicht das letzte Wort.
In meinem Herzen ist genug Licht, das die Dunkelheit 
vertreiben kann.
Gemeinsam – miteinander – alle im Blick möchte ich  
den Herausforderungen entgegen gehen.
Telefonieren – Einkaufen – Zuhören –  
nicht #mefirst, sondern #wetogether.
Anpacken hilft.

A NGELIK A K A ML AGE

Es sind herausfordernde Zei-
ten, in denen wir uns jetzt 
befinden. In diesen Situatio-
nen hilft ein lieber persönli-
cher Gruß an Freunde, An-
gehörige und Bekannte. 

Mit diesen Zeilen von Ange-
lika Kamplage grüßen wir 
alle Mitglieder des Kirchen-
chores St. Lambertus Hoet-
mar und die Leser der „Wir 
in Hoetmar aktuell“.

Leider können wir Chormit-
glieder uns aus gegebenem 
Anlass zur Zeit nur in Klein-
gruppen zu einer Probe im 
Pfarrheim oder in der St.-
Lambertus-Kirche treffen 
und auch Aufführungen in 
Gottesdiensten sind nicht 
möglich. 

Wir freuen uns aber über 
jedes Treffen, sei es auch 
noch so kurz und mit Regeln 
behaftet. Denn wir glauben, 
dass wir die sozialen und 
persönlichen Kontakte brau-
chen, um Gedanken zu tei-

len, aufmunternde Worte zu 
hören, Trost zu spenden. 

Und diese kleinen Möglich-
keiten nutzen wir im Gottes-
dienst, in verkleinerten und 
gekürzten Chorproben, bei 
einem zufälligen Treffen im 
Dorf oder auch durch die 
Zeilen des Gedichtes, das 
Foto mit dem Herbstlicht 
und die guten Wünsche vom 
Chorvorstand des Kirchen-
chores St. Lambertus Hoet-
mar.

Gebt gut auf Euch acht und 
bleibt gesund! 

HEDWIG FELDM A NN

Flüchtlingspatenschaften in Hoetmar
Seit 2017 lebt Habtamu, 
Flüchtling aus Eritrea, in Ho-
etmar. Er war zu der Zeit 20 
Jahre alt und alleine unter-
wegs. Seine Eltern leben 
nicht mehr. Durch seine 
Fluchterfahrungen über Li-
byen, das Mittelmeer, Italien 
und dann weiter nach 
Deutschland war er bei sei-
ner Ankunft in Hoetmar 
sehr ängstlich und immer 
wieder tieftraurig. Sein 
christlicher Glaube gibt ihm 
Halt. 

2018/2019 konnte Habtamu 
an Deutschkursen teilneh-
men und seine bis dahin auf-
geschnappten und zum Teil 
selbst erlernten Deutsch-
kenntnisse vertiefen und 
dazulernen. Deutschkennt-
nisse sind eine Grundvor-
aussetzung für ein Leben in 
einem fremden Land, frem-
der Gesellschaft und Kultur 
und führt zur besseren Ver-
ständigung im Alltag, bei 

der Arbeitsvermittlung und 
zum „Wohlfühlen“.

Als sein erster Ansprech-
partner versuche ich, ihm 
immer wieder Mut zu ma-
chen. Im August 2020 kam er 
zu mir mit dem Wunsch: 

„Ich möchte gerne mit alten 
Menschen arbeiten und ih-
nen helfen, das habe ich 
auch schon mal in Eritrea 

gemacht.“ Der Weg in die Be-
rufswelt ist für einen Flücht-
ling nicht einfach! Ohne Un-
terstützung, die auch die 
Behörden leisten, kommen 
sie mit dem „Antrags-
Dschungel“  nicht zurecht. 
Da kommen die ehrenamtli-

chen Paten ins Spiel. Ich 
konnte mir eine Zusammen-
arbeit mit Habtamu gut vor-
stellen, da ich ihn ja von vie-
len Gesprächen kannte. Im 
Gespräch klärten wir unsere 
gegenseitigen Vorstellun-
gen, wie Termine einhalten, 
Mitarbeit, Informationsaus-
tausch. Wir vereinbarten 
einen Termin mit der Leite-
rin des Hl.-Kreuz-Pflege-
heim in Freckenhorst. Sie 
regte an, dass Habtamu ein 
Praktikum bei ihnen ma-
chen sollte, um ihn kennen-
zulernen. Sie empfahl ihm 
ein FSJ-Jahr (Freiwilliges 
Soziales Jahr) und gab uns 

erste Informationen mit. 
Dann erfolgte ein Gespräch 
in der Geschäftsstelle in 
Münster. Danach stellten 
wir den Antrag, mussten vie-
le Dokumente besorgen, For-
malitäten ausfüllen und ei-
nen Lebenslauf schreiben, 
bis wir den Vertrag in den 
Händen hielten. Am 1. Sep-
tember 2020 hat er sein FSJ-
Jahr begonnen mit dem Ziel, 
anschließend auch den Pfle-
gehelferberuf zu erlernen. 
Wieder beginnen neue Her-
ausforderungen.

Habtamu ist nun glücklich 
und zufrieden, arbeiten zu 
können. Als ich ihm einmal 
die Frage stellte, warum er 
mich als Patin braucht, ant-
wortete er: „Ich kann ohne 
Angst mit dir sprechen, du 
hilfst immer ganz schnell. 
Du bist wie eine Mutter.“ Ich 
freue mich, zu sehen, wie 
dieser junge Mann aufblüht. 
Wir haben viel Spaß mitein-
ander und wenn ich Hilfe 
brauche, ist er da. Es ist ein 
gutes Gefühl, jemandem hel-
fen zu können.

A DELHEID VOLL M A NN

Habtamu aus Erithrea und Patin Adelheid Vollmann.
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Rätselgewinner im Oktober

INFOStudierende können Vorlesungen auch online absolvieren

Die digitale Zukunft hat bereits begonnen

Aus den vielen Lösungszu-
schriften im Oktober für 
den Herrnhuter Stern mit 
LED-Beleuchtung im Wert 
von 70,00 Euro wurde Silke 
Pöppelmann aus Hoetmar 
als Gewinnerin gezogen. 
Der Stern wurde gemein-
schaftlich vom Schützen- 
und Heimatverein Hoetmar 
und dem Hoet marer Gewer-
bekreis gesponsert. Herzli-
chen Glückwunsch!

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Ob Vorbeugung oder Linderung – wir helfen 
Ihnen durch die Erkältungszeit.
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Hu� en, S� nupfen, Heiserkeit?

(djd-k). Aufgrund der Coronakri-
se wollen immer mehr deutsche 
Hochschulen ihren Vorlesungs-
betrieb auf Digitallehre umstel-
len. Viele Experten sind aktuell 
allerdings skeptisch, ob die Bil-
dungseinrichtungen das zügig 
schaffen können. „Dafür sind 
oftmals weder die Lehrenden 
ausreichend qualifiziert, noch 
gibt es eine dafür geeignete 
 digitale Infrastruktur“, dämpft 
beispielsweise Andreas Keller, 
stellvertretender Vorsitzender 
der Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft (GEW), die 
Erwartungen. Zudem sind On-
line-Prüfungen eine dritte Hür-
de, für die erst technische, ad-

ministrative und juristische 
Rahmenbedingungen geschaf-
fen werden müssen. Bei einigen 
Hochschulen wurde die Umstel-
lung jedoch bereits in den Alltag 
integriert.

Im dualen Studium wird 
virtuell gelehrt, gelernt und 
geprüft
Beim dualen Studium der IUBH 
Internationalen Hochschule, das 
Mitte April startete, absolvieren 
Studierende bereits alle Unter-
richtseinheiten und sogar Prü-
fungen online. Das Präsenz-
studium kann auf Infrastruktur 
und Know-how seiner digitalen 
Schwester, des Fernstudiums, zurückgreifen. Für Maximilian 

Heidenreich, Student im zweiten 
Semester Wirtschaftsinforma-
tik, heißt das: Vorlesungen und 
Austausch mit Kommilitonen 
finden virtuell statt. Statt der 
physischen Bibliothek ist die 
Lektüre im digitalen Campus 
„mycampus“ verfügbar, der 
Stoff wird über Lern-Apps und 
Online-Tutorien vermittelt. Auch 
die Prüfungen können als On-
line-Klausur abgelegt werden. 
„Ich habe online die gleichen 
Möglichkeiten zu studieren wie 
normal – so verlieren wir keine 
Zeit oder Inhalte im Semester.“ 
Unter www.iubh-dualesstudi-
um.de gibt es einen Überblick 
über alle dualen Studiengänge. 

Virtueller Hörsaal
Im Homeoffice bereitet auch 
Prof. Dr. Nicola Zech, Professo-
rin für Tourismuswirtschaft, 
ihre Vorlesungen vor. Diese hält 
sie live in einem virtuellen Hör-
saal. Diskussionen sind möglich, 

auf Fragen kann die Professorin 
direkt eingehen. Mit ergänzen-
den kleinen Video- und Audio-
botschaften sowie virtuellen 
Gruppenaufgaben hält die Do-
zentin außerdem das erweiter-
te Lehrangebot digital aufrecht. 
Für Zech überwiegen die Chan-
cen in der aktuellen Situation: 
„Die Studierenden können ihre 
digitalen Kompetenzen schulen, 
Selbstorganisation üben und 
zum Beispiel Präsentationen  
via Videokonferenz trainieren.“ 
Weil Technik, Studierende und 
Dozenten sich gegenseitig un-
terstützen, sei die Lehre im 
 dualen Studium auch in der ak-
tuellen Corona-Situation ohne 
Einschränkungen machbar. So-
bald sich die Lage entspannt 
hat, wird die IUBH an 20 Stand-
orten wieder auf Präsenzstudi-
um wechseln – und damit ohne 
zeitliche Verluste den Vorle-
sungsbetrieb fortsetzen kön-
nen.

In diesem Semester wird von zu Hause aus studiert.
Foto: djd-k/IUBH Internationale Hochschule/Getty Images/hobo_018

Die Digitalisierung zieht auch in die Hochschulen ein.
Foto: djd-k/IUBH Internationale Hochschule
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Passend zur bevorstehenden Adventszeit haben 
wir für dieses Rätsel als Preis ein weihnachtlich 
dekoriertes Glas mit Beleuchtung im Wert von 
25,00 Euro von den Weihnachtswichteln erhalten! 
Bitte senden Sie die Lösung des Kreuz wort rätsels, 
die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf 
einer Postkarte oder im Brief umschlag (bitte aus-
reichend frankieren oder direkt abgeben und – 
auch bei E-Mails – den Absender mit Telefon num
mer bitte nicht vergessen) bis zum 19. November 
2020 an: 
Redaktion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, 
Oststraße 57, 48231 Warendorf. 
Oder natürlich auch per E-Mail an die bekannte 
Mail adresse:  redaktion@hoetmaraktuell.de



Warendorf ist unser Zuhause. Das unterscheidet uns von
anderen Energieversogern. Unser Ziel ist eine unabhängige,
nachhaltige Energieversorgung. Mit 100% Ökostrom und
zukunftsweisenden Energiekonzepten. Damit unser aller
Zuhause lebenswert bleibt. Für unsere Familien und
unsere Kinder.

Um Heimat kümmern wir uns.
Worauf warten? Gehör‘ dazu!

WWW.STADTWERKE-WARENDORF.DE

     WIR HABEN
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